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Kundmachung. 


Hinſichtlich der Ausfolgung neuer Coupons bogen zu den Obligationen der 

Grundentlaſtungsfonde in den Königreichen Ungarn leinſchließlich der chema- 

ligen Wojwodſchaft Serbien und des Temeſer Banates) und Croatien und 
Slavonien. 

tr. 7622. Am 1. November 1864 ifi der letzte der den Obligationen 
der Grundentlaſtungsfonde in den Königreichen Ungarn (einfchließig der 
ehemaligen Wojwodſchaft Serbien und des Temeſer Banates) und 
Croatien — Slaponien beigegebenen Coupons fällig und es tritt die 
Nothwendigkeit ein, dieſe Obligationen mit neuen Couponsbogen zu 
verſehen. 

In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Couponsbogen wer— 
den folgende, zwiſchen der k. ungariſchen, dann der k. dalmatiniſch— 
kroatiſch⸗flavoniſchen Hofkanzlei vereinbarte Beſtimmungen zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht: 

1) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen zu den benannten 
Grundentlaſtungs-Sbligationen hat am 2. November 1864 zu be 
ginnen. 

2) Die Couponsbogen zu den ungariſchen (incl. ſerbiſch-ba— 
nater) Obligationen können nickt nur bei der Grundentlaſtungsfonds— 
kaſſe in Oſen und jene zu den kroatiſch-ſlavoniſchen Obligationen 
nickt nur bei der Grundentlaſtungsfondskaſſe in Agram, ſondern auch 
in Wien, und zwar bei der k. k. Staatsdepoſitenkaſſe daſelbſt, in den 
anderen Königreichen und Ländern aber bei den Grundentlaſtungs— 
kaſſen, ferner in Ungarn auch bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Te⸗ 
mesrär, bei den k. k. Landesfilialkaſſen in Preßburg, Oedenburg, 
Kaſchau, und bei der k. k. Sammlungskaſſe in Großwardein erhoben 
werden. 

3) Meldet ſich die Partei zur Erhebung von Couponsbogen zu 
ungariſchen (incl, ſerbiſch⸗banater) Obligationen bei der Grund- 
entlaſtungsfondskaſſe in Ofen und zu kroatiſch-ſlavoniſchen 
Obligationen bei der Grundentlaſtungsfondskaſſe in Agram vom 2. 
November 1864 an, fo hat fie die Original-Obligationen beizubringen 
und die Kaſſe wird, wenn letztere mit dem Inhalte der Liquidations— 
bücher übereinſtimmen und gegen die Ausfolgung der Coupons kein 
Anſtand obwaltet, dieſelben gegen ungeſtempelte Empfangsbeſtätigung 
ausfolgen und zugleich die geſchehene Ausfolgung auf den Obliga— 
tionen erſichtlich machen. Die Empfangsbeſtätigungen über Coupons 
zu ungariſchen (incl. ſerbiſch-banater) Obligationen ſind übrigens für 
jedes ehemalige Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtellen. 

4) Wünſcht die Partei die Couponsbogen bei einer anderen 
Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 2. November 1864 ab zu beheben, 
jo hat fie die Original-Schuldverſchreibungen mittelſt einer in trip lo 
beizubringenden, nach dem beigefügten Formulare verfaßten Conſigna⸗ 
tion bei jener Caſſe zu überreichen, bei welcher ſie die Coupons zu 
erheben beabſichtigt. — Dieſe Caſſe wird die Conſignation mit den 
Schuldverſchreibungen vergleichen, bei richtigem Befunde letztere der 
Partei zurückſtellen, ſich ſodann um die Zuſendung der Coupons an 
die betreffende Caſſe verwenden und die Coupons nach deren Einlan— 
gen der Partei gegen abermalige Vorweiſung der Original-Schuld— 
verſchreibungen und Beibringung ungeſtempelter, für jeden Fond und 
für jedes Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtellender Empfangs 
Beſtätigungen und gegen Vergütung der für die Zuſendung entfallen⸗ 
den Gebühr ausfolgen. 

Dieſe Gebühr wird für jede Sendung nebſt der unveränderlichen 
Grundtaxe von 15 Neukreuzern mit der Hälfte des tarifmäffigen 
Werthporto bemeſſen. 

5) Wenn die Partei die Couponsbogen bei der k. k. Staats- 
depoſitencaſſe in Wien (Singerſtraße, Bankogebäude) zu erheben wünſcht, 
Jo kann fie fih dießfalls bei der letzteren fon innerhalb des Beit- 
aumes vom 1. Juni bis Ende Auguft 1864 unter Vorweiſung der 

riginal⸗Schuldverſchreibungen und Beibringung einer nach dem bei— 
Befiigten Formulare verfaßten einfachen Conſignation anmelden. 
Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes enthebt die Partei 
don der Zahlung der ad 4) erwähnten Gebühr und beginnt die Aus- 
olgung der Couponsbogen hinſichtlich der im obigen Zeitraume erfolg- 
tm Anmeldungen gegen abermalige Vorweiſung der Original⸗Obli⸗ 
gattonen und Beibringung ungeſtempelter, für jeden Fond und für 
jedes Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtellender Empfangsbeſtäti⸗ 
zungen am 2. November 1864, 
nate Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben genannten drei Mos 
a łe ift fih vom 2. November 1864 an nach den Beſtimmungen 
6 jages 4 zu benehmen. 
ſerbiſch⸗ ann eine Partei Couponsbogen zu ungariſchen (inclusive 
mi: ſch⸗ banater) Obligationen bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Tes 
Svar, bei den k. k. Landesfilialkaſſen in Preßburg, Kaſchau, Oeden⸗ 
bei der k. k. Sammlungskaſſe in Großwardein zu erheben; 
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6. Czerwea 1864. 


fo hat fie dießfalls bei jener Kaffe, wo fie dieſelben erheben will, 

rom 1. Juni 1864 an, unter Vorweiſung der Original-Schuldver— 

ſchreibungen und Beibringung einer nach dem beigefügten Muſter 
verfaßten Konſignation die Anmeldung zu machen. 

Erfolgt die Anmeldung bis Ende September 1864, ſo iſt 
die Konſignation in einfacher, erfolgt ſie aber nach dem letzten 
September 1864, ſo iſt ſie in dreifacher Ausfertigung beizu— 
bringen. 

Behufs der am 2. November 1864 beginnenden Erfolgung der 
Couponsbogen find die Original- Obligationen abermals vorzumelfen, 
und find ungeſtempelte, für jedes Verwaltungsgebiet abgeſondert aul- 
zuſtellende Empfangsbeſtätigungen beizubringen. 

Wollen Parteien durch Vermittlung dieſer Kaſſen Couponsbo— 
gen zu kroatiſch⸗ſlavoniſchen Obligationen erhalten, fo ift fid 
vom 2. November 1864 ab, nach den Beſtimmungen des Abfatzes 4 
zu benehmen. 

7) Hinſichtlich jener Obligationen, welche bei der privilegirten 
öſterreichiſchen Nationalbank in Wien oder deren Filialen verpfändet 
oder deponirt find, wird die Nationalbank, beziehungsweiſe deren Gie 
liale, wenn die Partei bei derſelben darum erſucht, die Erhebung der 
neuen Coupons ſelbſt veranlaſſen. 

8) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu jenen Obli— 
gationen, welche ſich bei den Watſenkommiſſionen, beziehungsweiſe 
bei den Waiſenämtern, oder in gerichtlicher Aufbewahrung befinden, 
haben fih die verwahrenden Aemter, wenn fie die Coupons zur Vers 
fallszeit ſelbſt zu realiſiren pflegen, an die betreffenden “Kaffen unter 
Beibringung der Driginal- Obligationen zu wenden, bezüglich jener 
deponirten Obligationen aber, von welchen die Coupons zur Ver— 
fallszeit an die Parteien ausgefolgt werden, bleibt es den betreffen— 
den Vermögens verwaltern überlaſſen, fih die zeitweilige Erfolgung 
der deponirten Obligationen zum Zwecke der Anmeldung, beziehungs- 
weiſe Couponserhebung zu erwirken. 

9) Die Blanqueten zu den Konſignationen werden bei den im 
Abſatze 2 bezeichneten Kaſſen unentgeldlich verabfolgt. 

Wien, den 6. Mai 1864. 

Von der königlich ungariſchen Hofkanzlei und 
von der königlichen Hofkanzlei für Dalmatien, Croatien und 
Slavonien. 
Formulare zu den Conſignationen. 

Zur Darnachachtung: 1. Ueber die Obligationen eines jeden Fon⸗ 
des, beziehungsweiſe Verwaltungsgebietes find 
abgeſonderte Conſignationen zu uber- 
reichen. 

2. Die Obligationen ind nach Kapitalskate⸗ 
gorien in numeriſcher Ordnung aufzuführen. 
3. Die Anmerkungskolonne ift freizulaſſen. 

4. Am Schluße iſt die Stückzahl und der Ge» 
ſammtbetrag der Obligationen anzuführen. 
Die Conſignation iſt mit der Namensferti— 
gung und der Angabe des Wohnortes des 
Ueberreichers zu verſehen. 


Conſignation Nr. 
über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungsfondes in ... 


.. 


ehemaligen Verwaltungsgebietes in.. bezüglich welcher die Er⸗ 
folgung der neuen Couponsbogen bei der ..... kaſſe gewünſcht wird. 
e Capitals- - 
Stück rn Nummer Inteſtation 
Zahl a fl. Anmerkung 


der Obligationen 


10.000 318 | Arthur v Mezey 
5 745 Stephan Bambo 
F 1024 Carl Bauer 
15 A 4017—4028 | Witwe Marie v. Döry 
1 5000 823 Ladislaus Graf Almäſſy 
1000 6139 n 
15 6216 Johann Schuck 
5 7001 " 
3 7089 w 
5 1 10556 w 
1 500 120 "Ë 
100 534 * 
p 912 5 
3 4 11.611 Andreas Nagy 
50 29 | e 
2 P 340 | Johann Schück 


27 Stücke im Gefammtbetrage von fl. 160.000. 
Johann Wolf, 


(Wohnort.) 
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Obwieszezenie. 


względem wydawania nowych arkuszy kuponowych do obligacyj in- 
demnizacyjnych Królestw węgierskiego (wraz z byłem Wojewódz- 
twem serbskiem i Banatem temeswarskim), horwackiego 
i słoweńskiego. 

Nr. 7622, W dniu 1. listopada 1864 roku wypłacalny bedzie 
ostatni kupon obligacyj indemizacyjnych Królestw węgierskiego (wraz 
z byłem Województwem serbskiem i Banatem temeswarskiem), hor- 
wackiego i słoweńskiego, i obligacye te w nowe arkusze kuponowe 
zaopatrzyć wypada. 

Wzgłędem wydania nowych tych arkuszy kuponowych, pedaja 
sie do powszechnej wiadomości następujące przepisy, przez królew- 
sko węgierska łącznie 2 królewsko dalmacko-horwacko-słoweńska 
kancelarye nadworną wydane, à mianowicie: r 

1. Wydawanie nowych arkuszy kuponowych do obligacyj in- 
demnizacyjnych wyżej wymienionych rozpocznie się w dn. 2. listo- 
pada 1864 r. 

2. Arkusze kuponowe do obligacyj indemnizacyjnych wegier- 
skich (wraz z serbsko-banackiemi) moga być podniesione nie tylko 
w kasie funduszu indemnizacyjnego w Budzie, arkusze zaś kupo- 
nowe do obligacyj indemnizacyjnych horwacko - słoweńskich mogą 
być podniesione nie tylko w kasie funduszu indemnizacyjnego w Za- 
grzebiu, lecz i w Wiedniu w c. k. kasie depozytów państwa, w in- 
nych zaś Królestwach i krajach koronnych w kasach funduszów 
indemnizacyjnych, tudziez w Węgrzech w c. k. głównej kasie kra- 
jowej w Temeswarze, w c. k. kasach filialnych krajowych w Press- 
burgu, Oedenburgu i Koszycach, i w e. k. kasie zbiorowej w wiel- 
kim Waradynie. i 

3. Strona zgłaszająca się, poczawszy. od dn. 2. listopada wzglę- 
dem podniesienia arkuszów kuponowych do obligacyj indemnizacyj- 
nych węgierskich (wraz A serbsko - banackiemi) do kasy funduszu 
indemnizacyjnego w Budzie, a do obligacyj horwacko-słoweńskich 
w kasie funduszu indemnizacyjnego w Zagrzebiu, winna jest okazać 
oryginalne obligacye, jeżeli zaś takowe zgadzaja się z treścią ksiąg 
likwidacyjnych i co do nadania kuponów żadna nie zachodzi prze- 
szkoda, natenczas kasa wyda kupony takowe za kwitem niestem- 
plowanym i wydanie na obligacyach zanotuje. Kwity na kupony 
do obligacyj węgierskich (wraz z serbsko-banackiemi) wystawione 
być muszą oddzielnie do kazdego byłego okregu rządowego. 

4. Jeżeli zaś strona poczawszy od dnia 2. listopada 1864 r. 
Życzy sobie podnieść kupony w której bądź kasie funduszu inde- 
mnizacyjnego, w takim razie winna złożyć obligacye indemnizacyjne 
w oryginale wraz z konsygnacya in triplo spisana, według formu- 
larza tu dodanego, w tej Kasie indemnizacyjnej, w której arkusze 
kuponowe podnieść zamierza. — Kasa ta porówna obligacye z kon- 
sygnacyą, i stronie takowe zwróci, jeżeli się okażą zgodne z kon- 
sygnacyą, następnie uda się o przysłanie kuponów do kasy właści- 
wej, i po ich nadejściu takowe stronie wyda, za powtórnem oka- 
zaniem oryginalnych obligacyj i za kwitem bez stempla, z osobna 
co do każdego okręgu rządowego wystawić się mającym, tudzież 
za zwrotem należytości za przesłanie kuponów przypadającej. 

5. Jeżeli strona życzy sobie podnieść arkusze kuponowe 
w c. k, kasie depozytów państwa w Wiedniu (przy ulicy Singer- 
strasse w gmachu bankowym), w takim razie może się zgłosić do 
tejże kasy już w przeciągu czasu od dnia 1. czerwca po koniec 
sierpnia 1864 r. przy okazaniu oryginalnych obligacyj i złożeniu 
konsygnacyi, według dodanego formularza na Jedną reke spisanej. 
Zgłoszenie sie w powyższym przeciągu czasu uwalnia strone 
od zaplaly należytości za przesłanie, ad 4) wspomnianej, i z dniem 
2. listopada 1864 rozpocznie się wydawanie kuponów stronom, 
które się w tymże przeciągu czasu zgłosiły, za powtórnem okaza- 
niem oryginalnych ohligacyj, i za złożeniem kwita bez stempla 
z osobna co do każdego okregu rządowego Wystawić się mającego. 

Jeżeli zaś zgłoszenie się nie nastąpi w trzech miesiącach po- 
wyżej wymienionych, w takim razie począwszy od dnia 2. listopada 
1864 r. postąpić sobie wypada według przepisów ustępu 4, 

6. Jeżeli strona zyczy sobie podnieść arkusze kuponowe do 
obligacyj węgierskich (wraz z serbsko -banackiemi ) w e. k. kasie 
głównej krajowej w Temeswarze w e. k. kasach filialnych krajo- 
wych w Pressburgu, w Oedenburgu i Koszycach, lub w c. k. kasie 
zbiorowej w Wielkim Waradynie, w takim razie Winna zgłosić sie 
począwszy od dn. 1. czerwca 1864 r. do tej kasy, w której ku- 
pony podnieść pragnie, przyczem okazać ma oryginalne obligacye 
indemnizacyjne, i złoży konsygnacyę według dołączonego formu- 
larza spisanej. 

Jeżeli zgłoszenie się nastąpi do dnia oslalniego września 
1864 r., w takim razie konsygnacye na jedna fle, jeżeli zus po 
terminie powyższym, na łrzy ręce spisana być Winna. 

Przy odbiorze arkuszów kuponowych, poczynającym się w dn. 
2. listopada 1864 r., obligacye oryginalne powtórnie okazane być 
winny i Wystawiony być ma kwit niestemplowany na każdy 
okręg rządowy z osobna spisany. 8 

Strony Życzące sobie podnieść kupony do obligacyj indemni- 
zacyjnych korwacko-sioweńskich za pośrednictwem c. k. kas wyżej 
wymienionych, postąpić sobie maja według przepisów ustępu A. 

7. Co do obligacyj indemnizacyjnych zastawionych w banku 
narodowym w Wiedniu lub jego filiach, bank narodowy i filie jego 
wystaraja się o arkusze kuponowe, jeżeli strony o to prosić będa. 


8. Co zaś dotycze podniesienia nowych kuponów do obli- 
gacyj indemnizacyjnych znajdujacych sie w komisyach sierót lub 
w urzędach sierocych, albo w depozycie sadawym, urzedy obligacye 
przechawujace winny sie zgłosić do kas właściwych, przy złożeniu 
obligacyj, w tym przypadka, jezeli kupony w terminie spłaty zwykle 
same realizują; co zaś dotycze tych obligacyj, od których kupony 
w terminach spłaty stronom wydawane bywają, rzadzey majątków, 
których to dotyeze, wystarać się mają o wydanie im obligacyj na 
pewien czas, gwoli zgłoszenia się o kupony i podniesienia takowych. 

9. Blankiety do konsygnacyj wydawane bedą bezpłatnie przez 
kasy w ustępie 2. wymienioue. 

Wiedeń, 6. maja 1864 r. 


Z królewsko węgierskiej nadwornej kancelaryi i 
4 królewskiej nadwornej kancelaryi dla Dalmacyi. Horwacyi 
i Słowenii. 
Obligacye każdego z osobna funduszu indemnizacyj- 
nego i każdego okręgu rzadowego osohno spisane być 
maja. ` 


Uwagi. 1. 


2. Obligacye mają być spisane według kategoryi kapitału 
w porzadku liczbowym, 

3. Rubryka uwag wolna być powinna od wszelkiego zapi- 
sania. 

4, W końcu zamieszczona ma być ilość sztuk obligacyj i 
ogólna suma kapitału. Konsygnacye podpisane być winny 
przez składającego je z dodaniem miejsca zamieszkania. 


l Konsygnaeya Nr. 
następujących obligacyj funduszu indemnizacyjnego w. .... 
byłego okregu rządowego W . . . . . dla których pragnie sie 
podnieść nowe arkusze kuponowe przez c. k. kase N 9%. 0 


ilość | Kategorya 
kapitału Numer Intestacya I Uwagi 
sztuk złr. 


10.000 318 Artur Mezey 
A 745 Stefan Sambo 
| a 1024 Karol Bauer 
15 | A 4017 — 4028, Maria Dóry, wdowa 
1 5000 823 Władysław hr. Almasy 
1000 6139, = 
a 6216 Jan Schück 
4 7001 - 
i 7089 i 
5 2 10.556 ? 
1 500 120 2 
100 534 4 
» 912 è 
3 — 11.611 Andrzej Nagy 
50 29 5 
2 3 340 Jan Schück 


27 sztuk w sumie ogólnej 160.900 złr. 
Jan Wolf. 


(miejsce zamieszkania.) 


(1004) Kundmachung. (2) 


Nr. 21559. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung) für die Wiener, Ja- 
worower und Dobromiler Straſſen, Przemysler Straßenbaubezirkes 
pro 1865 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Deckſtofferforderniß beſteht: 

A. Im Przemysler Kreiſe. 
In der 38., 39., 42. und 43. Meile der Wiener Straße, 

in der 9., 10., 11. und 12. Meile der Jaworower 

Verbindungsſtraße, in der 1. und 2. Meile der Do- 

bromiler Verbindungsſtraße mit 2950 Prismen im 

Fiskalpreiſe von 12045 fl. 20 kr. 

B. Im Sanoker Kreiſe. 
In der 3., 4. und 1. Viertel der 5. Meile der Dobro- 

miler Verbindungsſtraße mit 450 Prismen im Fis⸗ j 

kalpreiſe von 1128 fl. 50 kr. 
öſterr. Währ. ć 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3, 23821 kundgemachten Of 
fertbedingniſſe, können bei den bezüglichen Kreisbehörden oder dem 
Straſſenbaubezirke Przemyśl eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 107 gen 
Vadium belegten Offerten bis zum 27. Juni 1864 bei den genann 
ten Kreisbehörden zu überreichen. 

Nachträgliche oder nicht vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte 
bleiben unberückſichtiget. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 24. Mai 1864. 
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Obwieszezenie. 

Nr. 21559. Dla zapewnienia dostawy materyalu (wyrobienie, 
przywóz, stłuczenie i ułożenie) na Wiedeńskim, Jaworowskim i Do- 
bromilskim trakcie, w powiecie drogowym Przemyskim w r. 1865, 
rozpisuje się niniejszem konkurs za pomocą ofert. 

Potrzeba : 
A. W obwodzie Przemyskim. 
Na 38., 39., 42. i 48. milę wiedeńskiego traktu, na 9., 
10., 11. i 12. mile Jaworowskiego traktu, na 1. i 
2. milę Dobromilskiego traktu 2950 pryzmów 
w cenie fiskalnej 12045 złe, 20 c. 
B. W obwodzie Sanockim. 
Na 3., A. i 1. ćwierci 5. mili Dobromilskiego traktu 

połaczenia 450 pryzmów u cenie fiskalnej 1128 złr. 50 c. 
wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe ogólne i specyalne, i te, tutejszem 
rozporządzeniem z dnia 13. czerwca 1856 roku l. 23821 ogłoszone, 
mogą być u właściwych władz obwodowych, lub w urzędzie dro- 
gowym w Przemyślu przejrzane. 

Przedsiębiorcy zechcą swoje, w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 27. czerwca b. r. do wymienionych władz 
obwodowych. 

Późniejsze lub nie podług przepisów sporządzone oferty nie 
beda uwzglednione. » 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 24. maja 1864. 


(990) Kundmachung. (3) 


Nr. 12496. Zur Sicherftellung des Konſervazions-Deckſtoffbe⸗ 
darfes auf der Karpathenhaupt- und der Sambor-Turkaer ungar. 
Hauptſtraße im Staromiastoer Straßenbaubezirke für das Jahr 1865 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht, und zwar: 

A. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. 
In der Wegmeiſterſchaft Starasol. 
Für die 48., 49. und 50. Meile in der Beiſchaffung von 
1040 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe von 1861 fl. 95 kr. 
B. Auf der Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraße. 
1. In der Wegmeifterfchaft Turka. 
Für die 1., 2. und das 1., 2. und 3. Viertel der 3. 
Meile in der Beiſchaffung von 560 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 1545 fl. 45 kr. 
2. In der Wegmeiſterſchaft Lopuszanka. 
Für die 5., 6. und das 1. und 2. Viertel der 7. Meile 
in der Beiſchaffung von 475 Deckſtoffprismen im 
Fiskalpreiſe von 1017 fl. 05 kr. 
3. In der Wegmeiſterſchaft Staremiasto. 
Für das 3. und 4. Viertel der 7., dann die 8. und 9. 

und das 1. Viertel der 10. Meile in der Bei⸗ 

ſchaffung von 417 Deckſtoffprismen im Fiskal⸗ 

preiſe von 572 fl. 96 kr. 
Zuſammen in der Beiſchaffung von 2492 Deckſtoffpris⸗ 

men im Fiskalpreiſe von 499 
öſterr. Währ. i 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 30. Juni l. J. bei der Sam- 
borer Kreisbehörde zu überreichen. i 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3, 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Sta- 
remiastoer k. k. Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Mai 1864. 


7 fl. 41 kr. 


: ObwieszeZenie, 

Nr. 12496. Dla zapewnienia dostawy materyału konserwacyj- 
nego na Karpackim i Samborskim węgierskim gościńcu, w powiecie 
drogowym Staremiasto, w roku 1865 rozpisuje sie niniejszem per- 
traktacya ofertowa. 

Potrzeba: 

A. Na Karpackim gościńcu, w sekcyi Starasol. 
Na 48., 49. i 50. mili 1040 pryzmów materyału ka- 
miennego, w cenie fiskalnej 1861 złr. 95 c. 
B. Na Turka-Samborskim gościńcu węgierskim, 
1. W sekcyi Turka, 
Na 1., 2. i 1., 2. i 3. ćwierci 3. mili 560 pryzmów 
w eenie fiskalnej 1545 złr. 45 c. 
2. W sekcyi Lopuszanka. 
Na 5., 6. i 1. 2, ćwierci 7. mili 475 pryzmów w ce- 
nie fiskalnej 1017 złr. 05 c. 
y 3. W sekcyi Staremiasto. 
Na 3. i A. ćwierci 7. míli, na 8. i 9., potem 1. éwierei 
10. mili 417 pryzmów w cenie fiskalnej 572 złr. 96 c. 


Razem dostawa 2492 pryzmów w cenie fiskalnej 4997 zir. 41 c. 
wal. austr. 


Przedsiębiorcy zechea swoje, w 10%towe wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 30. czerwca b. r. do władzy obwodowej 
Samborskiej. 

Wszelkie warunki ofertowe ogólne i speeyalne, jako też i 
te, tutejszem rozporządzeniem z 13. czerwca 1856 |. 23821 ogło- 
szone, mogą być u wymienionej władzy obwodowej lub w urzę- 
dzie drogowym w Staremmieście przejrzane. 

Później wniesione oferty nie będa uwzglednione. 

Co. się do powszechnej podaje wiadomości. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 25. maja 1864. 


(1005) Ankündigung. 0 

Nro. 833. Wegen Verpachtung der Trembowlaer ſtädtiſchen 
Branntwein⸗Propinazion für die Zeit vom 1. November 1864 bis 
Ende Dezember 1866 wird am 27. Juni d. J. eine Lizitazionsver⸗ 
handlung bei dem Trembowlaer Bezirksamte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 9455 fl., von welchem 10%, als Wa: 
dium zu erlegen ſind. 

Die näheren Lizitaztonsbedingungen können in der Trembowlaer 
Gemeinde⸗Amtskanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, den 27. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 833, W celu wydzierzawienia dochodów z miejskiej pro- 
pinacyi w Trembowli na czas od 1. listopada 1864 do ostatniego 
grudnia 1866 odbędzie się w urzędzie powiatowym w Trembowli 
publiczna licytacya na dniu 27, czerwca 1864. 

Cena wywołania wynosi 9455 zł., z których 10% jako wa- 
dyum przed licytacyą złożone być powinno. 

O bliższych warunkach wiadomość zasiągnąć można w kance- 
laryi urzędu gminnego w Trembowli. 

Z c. k. władzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. maja 1864. 

(991) Kundmachung. (3) 
Nro. 20564. Zur Sicherſtellung der Konjervaziond-Deditoffftes 
ferung pro 1865 für die Staatsſtraſſen im Kołomcaer Straſſenbau— 
bezirke und Kreiſe wird hiemit die Ofertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 

a) Auf der Karpathen⸗Hauptſtraſſe für das tel der 
82teu bis einſchließig tel der 90ten Meile in 4320 Pris⸗ fl. kr. 
men mit dem Fiskalpreiſe von 7183 70 

b) Auf der Kuttyer Verbindungsſtraſſe für die ganze 
ite bis einſchließig tel der 6ten Meile in 921 Prismen S 
mit dem Fiskalpreiſe von 1571 38 ½ 

c) Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe für die 
ganze ite und 2te Meile in 350 Prismen mit dem Fis- 
kalpreiſe von 1001 05 


Zuſammen in 5591 Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 9756 13½ 
öſterr. Währ. , 
Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen Bedingniſſe, namentlich 
auch die mit der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 
kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der Kołomeaer k. k. Kreis⸗ 
behörde oder dem dortigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10 tigen Vadium belegten Offerten 
längſtens bis 24. Juni l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu 
überreichen. n . 
Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtiget. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 20564. zapewnienia dostawy materyalu konserwa- 
eyjnego na rok 1865, na drogi krajowe W Kołomyjskim powiecie 
drogowym, tegoż obwodu, rozpisuje się niniejszem konkurs za po- 
mocą ofert. 

Potrzeba : 


Dla 


a) Na karpackim gościńcu, na % 82giej aż do ?⁄ zł, kr. 

90tej mili 4320 pryzmów W cenie fiskalnej 7183 70 
b) Na Kuttyjskim trakcie połączenia, na 1823 aż 

do 2), 90tej mili 921 pryzmow w cenie fiskalnej 1571 384, 
c) Na trakcie Horodenki na całą 1SZA i 2ga milę 

350 pryzmów w cenie fiskalnej 1001 05 


Razem 5591 pryzmów w cenie fiskalnej 9756 134, 
wal. austr. ; 

Wszelkie warunki ofertowe, ogólne i specyalne, jako też i te, 
tutejszem rozporządzeniem z dnia 18. czerwca roku 1856 l. 23821 
ogłoszone, mogą być u władzy obwodowej lub w urzędzie dro- 
gowym w Kołomyi przejrzane, 

Przedsiębiorcy zechcą swoje w 10%towe wadyum zaopatrzone 
oferty, wnieść najdalej de 24, czerwca b. r. do wymienionej władzy 
obwodowej. A ; A 

Później wniesione, lub nienależycie spisane oferty nie bedą 
uwzględnione. 

Z c. k. gal. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 25. maja 1864, 1* 


470 


0965 Rundmachung. (2) 

Nr. 26812. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 6. Mai 1864 3. 5928/385 den D. Schlesinger und 
Sohn, Kaufleuten zu Gleiwitz in Preußen, auf eine Verbeſſerung der 
transportablen Maſchinen zum kontinuirlichen Schneiden der Eiſen⸗ 
bahnſchwellen ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von 
Sechs Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Mai 1864. 


(988) E dy K t. (3) 

Nr. 14583. Sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszem nie- 
wiadomego z miejsca pobytu Teodora Jaminskiego, iz na prośbe 
Adama Chmielewskiego pod dniem 22. października 1863 do licz, 
44790 wniesiona uchwałę tego c. k. sądu z dnia 28. listopada 
1863 na podstawie skryptu Teodora Jamińskiego z dnia 22. Wrze- 
snia 1863 prawo zastawa dla sumy dłużnej 85 zł. w. a. Z procen- 
tem po 5% w stanie biernym, połowy obowiazku Jana Stromengera 
złożenia do depozytu sądowego pakietu zawierającego w sobie 163 
duk. i 80 półimperyałów w złocie na realnościach pod licz. 54 m., 
dalej pod 1.327, 328 i 329 , tudzież pod liczbą l. 146 i 147 %, 
nareście pod J. 585 % na rzecz Teodora Jamińskiego zaprenoto- 
wanego — zaintabulowanem zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu Teodora Jamińskiego temu c, K. 
sądowi wiadomem nie jest, przeto ustanawia się temuż adwokata 
dr. Krattera w zastępstwie adwokata dr. Malinowskiego na jego 
koszta i szkodę za kuratora, wręczając ostatniemu oraz rzeczona 
uchwałe. 

Lwów, dnia 4. maja 1864. 


(1003) Kundmachung. (2) 
Nro. 11401. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung nnd Schlichtung, für die Wiener Straffe 
Grodeker Straßenbaubezirkes pro 1865 wird hiemit die Offertver— 
handlung ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Deckſtoff-Erforderniß beſteht: 
A. Im Przemyśler Kreiſe. . 
im Fiskalpreiſe von 5056 90 
B. Im Lemberger Kreiſe. 
im Fiskalpreiſe von 


Aus 820 Prismen 
Aus 1280 Prismen 6263 50 
öſterr. Währ. , 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der h. 
o. Verordnung vom 15. Junt 1856 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei den bezuͤglichen Kreisbehörden oder dem Straf- 
ſenbaubezirke Grodek eingeſehen werden. . 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 24. Juni l. J. Dei der betref- 
fenden Kreisbehörde zu überreichen. zł « 

Nachträgliche Anbothe bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11401. Dla zapewnienia dostawy materyału kamiennego 
(wyrobienie, dostawa, stłuczenie i ułożenie) na wiedeńskim trakcie 
w Grodeckim powiecie drogowym, w roku 1865 rozpisuje się niniej- 
szem konkurs za pomocą ofert. 

Potrzeba : 


A. Na Przemyski obwód. złr, kr. 
820 pryzmów w cenie fiskalnej 5056 90 
B. Na Lwowski obwód. 
1280 pryzmów w cenie fiskalnej 6263 50 


wal. austr. l 

Wszelkie warunki ofertowe, ogólne i specyalne, jako też i te, 
lutejszem rozporządzeniem z 13. czerwca 1856 J. 23821 ogłoszone, 
mogą być u właściwych władz obwodowych lub w urzędzie drogo- 
wym w Gródka przejrzane, 

Przedsiębiorcy zechcą swoje, w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 24. czerwca b. r. do odpowiednej władzy 


obwodowej. . . 
Później podane oferty nie będą uwzględni 
Ż e. k. galic. Namiestnictwa. 


Lwów, dnia 24. maja 1864. 

En RR — 
Anzeige - Platt. 

Cizitazions-Anzeige. 

Wegen Verringerung des Viehſtandes werden in 


Siemianówka. bei Szezerzee, 
den 7. und 8. Juni bei 100 Stück Zug⸗ und Jungvieh, fo wie auch 
verſchiedene Wirthſchafts- und Ackergeräthe an den Meiſtbiethenden 
abgegeben. A 
Lizitazion beginnt um 9 Uhr. 


one. 


(998) CESE: Ć) 


Nro., 23697. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird dem ſeinem Aufenthaltsorte nach unbekannten S. M. Ro- 
senstein hiemit bekannt gegeben, daß die gegen ihn auf Grund des 
Wechſels über 600 fl. öſt. W. ddto. 27. Oktober 1862 zu Gunſten 
der Beile Sobel bewilligte Zahlungsauflage demſelben als dem Wem- 
ſelakzeptanten zu Händen des auf ſeine Koſten und Gefahr ernannten 
Kurators Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Natkis mit dem Auftrage zugeſtellt wurde, binnen drei Tagen die 
eingeklagte Wechſelſumme ſammt Nebengebühren zu bezahlen oder aber 
die Einwendungen anzubringen, und die Wechfelſumme fiherzuftellen. 

Lemberg, am 1. Juni 1864. 


(995) G dei Hunt. (2) 
Nro. 4261. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Miterben nach Nicolaus Ka- 
tyński, als: der Magdalena Katyńska, dem Franz Katyński, der Bar- 
bara de Katyńskie Dziubińska, dem Josef Katyński, Johann Katyń- 
ski und der Rosalia Katyńska zu Handen des denſelben aufgeſtellten 
Kurators Hrn. Advokaten Kohn und mittelſt des gegenwärtigen Gbite 
tes bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Andreas und der Josefa 
Rozańskie dem hiergerichtlichen Grundbuchsamte aufgetragen werde: 

a) Nach Ingroſſirung des beigebrachten Erbseinantwortungsde— 
kretes des beſtandenen Samborer Magiſtrates ddio. 24, Oktober 1835 
3. 1563 und 1882 nach Nicolaus Katyński deſſen geſetzliche Erben, 
nämlich: 1) die Constantia de Katynskie Pukowa. 2) den Josef Ka- 
tyński, 3) den Michael Katyński, 4) die hinterlaſſene Witwe Magda- 
lena Katyńska, ferner 5) den Johann Katyński, 6) bie Barbara Ka- 
tyńska, 7) den Carl Katyński, 8) den Franz Katyński und 9) die 
Rozalia Katyńska zu gleichen Theilen als Eigenthümer der ganzen 
sub CN. 52 alt, 78 neu im Przemysler Viertel zu Sambor gelegenen 
lib. dom. VI. pag. 9. n. 1. haer. auf Nicolaus Katyński intabulirten 
Hausrealität zu intabuliren. : 

b) Ferner wird die Stadttafel angewieſen, auf Grundlage des 
zu ingrofjirenden, zwiſchen der Eufrosine Zdanowicz als Käuferin, 
dann zwiſchen Franz Katyński, Michael Katyński, Magdalena Katyń- 
ska, Constantia de Katyńskie Pukowa und Barbara de Katyńskie 
Dziubińska als Verkäufer am 30. Mai 1845 abgefchlofjenen Kauf- 
und Verkaufsvertrages Die Eufrosine de Pieszczyńska Zdanowicz im 
Wege der Devoluzionsordnung als Eigenthümerin der nach dem vor. 
ſtehenden Abſatze ad a) den Verkäufern grundbücherlich zuzuſchreiben— 
den ĉa Theile von der oberwähnten Realität sub CN. 52 alt, 78 neu 
im Aktivſtande derſelben zu intabuliren. 

c) Hat die Stadttafel auf Grundlage des lib. inst. XVII. pag. 
875. pos. 535 bereits ingroſſirten Erbseinantwortungs-Dekretes des 
k. k. Kreisgerichtes in Sambor ddto. 30. Dezember 1857 Zahl 7717 
ebenfalls im Wege der Devoluziong - Ordnung, den Josef Zdanowicz 
als Eigenthümer der ihm nach feiner Gattin Eufrosine erblich zuge— 
fallenen und nach dem vorſtehenden Abſatze b) ihr grundbücherlich zu- 
zuſchreibenden Theile von der obbeſagten Realität CN. 52 alt, 
78 neu im Aktivſtande derſelben zu intabultren. 

d) Endlich wird der Stadttafel aufgetragen, auf Grundlage des 
zwiſchen Josef Zdanowicz einerſeits, daun den Eheleuten Josefa und 
Andreas Rozańskie andererſeits am 20. Oktober 1859 abgeſchloſſenen 
Kaufs⸗ und Verkaufsvertrages nach vorläufiger Ingroſſirung desſelben 
dieſe Eheleute Andreas und Josefa Rozanskie als Eigenthümer der 
nach vorſtehendem Abſatze ad c) dem Josef Zdanowicz grundbücherlich 
zuzuſchreibenden Theile von der obigen sub CN. 52 alt, 78 neu 
hierorts gelegenen Realität, ferner als Eigenthümer der ganzen lib. 
dom. VI. p. 359. n. 5. haer. dem Josef Zdanowicz tabulariſch eigen- 
thümlichen, sub CN. 7 alt, 78 neu Przemysler Viertel zu Sambor ge⸗ 
legenen Baugrundes zu intabuliren. 


1011—1 te E e 2 
Gee Uwiadomniemie. 

„Uwiadamiam niniejszem, komu to wiedzieć jest potrzebnem, 
ze nigdy za nikogo nie ręczyłem, ani też, że żadnych moich we- 
ksli w handlu niema, a zatem, gdyby kto takowe nabywał, będzie 
miał sam sobie do przypisania nieprzyjemności ztąd dla niego wy- 
niknac mogące, 


2. czerwca 1864, Stanisław hr. Jabłonowski. 


Doniesienia prywatne. 


Ogłoszenie licytacji. 


W Siemiamówce. około Szczerca, 


odbędzie sie z powodu zmniejszenia stanu bydła na dniu 7. i 8. 

czerwca b. r. sprzedaż około 100 sztuk bydła roboczego i jało” 

wniku, jakoteż różnych narzędzi gospodarskich i rolniczych. 
Licytacya rozpocznie się 0 godzinie 9. (978—3) 
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